
Amtsblatt zur Lalbllchsl Zm^ n
IXr. 3 5 . Mittwoch den 6. Februar 185^1

Z. 82. l» (,) !
K u n d m a c h u n g.

Die zweite dießjährige theoretische Prüfling
aus der 2 t a a t s r e ch n u n g s w i sse n -
s c h a f t oder V e r r e ch n u n g s k u n d e wi ld
am »3 Apri l d. I . vorgenommen werden, wel,
ches mit Beziehung auf den Erlaß des hohen
k. k. General. Nechnungö'Directoriums vom »7
November ,852 (Reichsgesetzblatt Nr. l , vom Jahre!
1853) mit dem Beifügen kundgemacht wird, daß z
diejenigen, welche durch den Besuch der Vorlesm,' ^
gen, oder durch Selbststudium dazu vorbereitet
sind, und die Prüfung abzulegen wünschen, ihre
gehörig instruirlen Gesuche (§. 4 , 5 und 8 des
bezeichneten Gesetzes) innerhalb 3 Wochen cinzu
senden haben.

Von der k. k. Prüfungöcommission für Ver-
rechnungskunde.

Grah am 3. Februar »85 l .

C o n c u r s » K u n d m a ä ) u n g .
I n dem Bereiche der k. k. steirisch-illyrischen

Finanz ' Landes « Direction ist eine Camera!-
Bezilkä-CommissarssteUe init dem Gehalte jähr'
licher !)0lj st. zur Elledigung gekommen.

Di.jenigen, welche sich um diese DienstcösteUe,
oder für den eintretenden Fall der Erledigung um
eine Cameral - Bezirks - Commissärsstelle 1l. Classe
mit dem Iahlesgehalte von Olll) st. bewerben
wollen, haben ihre dlcßfälligen Gesuche mit den
legalen 9iach,veisun^en:
») über ihr Lebensalter und ihr Religionsbe

kenntniß;
d) über ihre biöhelige Dienstleistung, moialische

und politische Ha l tung ;
o) über ihren S tand , ob ledig oder velheirathel;
<l) über l'ie zurückgelegten julidisch. politischen

Studien, und die mit gutem Erfolge bestan-
dene gefallrobergeuchtliche Prüfung, dann

c»)über ihre allfälligen Sprachkenntnisse b i s
l ä n g s t e n s 2 8 . F e b r u a r 1854 im
voigeschriebenen Wege hiehcr zu üdencichen,
und darin zugleich anzugeben, ob und in wel
chem Grade sie mit einem Beamten in dem
Bereiche dieser k. k. Finanz-Landes. Direction
verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz -Landes»Direction für

Steiermark, Karnlen und Kia in.
Grah am 2«. Jänner »854.

6 'U l ) u ( l ) Nr. 1197.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I n dem Bereiche der k. k. steirisch . illyrischen
ulna»z^a»des^Direction ist eine Amis-OffizialeN'
'."Ue für das R^chnungsfach im Belange del
^dnrcten Besteuerung, mit dem Iahresgehalte j

vn ^ ^ ^ ^ , ^ G^^h^^n^ gekon men, zu deren
^0"'smsche„ Wiednbesehung der C o n c u r s

' ^ <». M ä r z »854 ausgeschrieben wird.
Diejenigen, welche sich um diese DiensteSstellr

bewegen wollcn, haben ihie Ersuche mit den
legalen Nachweisungen:
^)ü'bcr ihr Lebensalter und Religionsbekenntniß;
" ) über ihre bisherige Dienstleistung, moralische

und politische Hal tung;
c) über ihi en S t a n d , ob ledig oder vcrheiralhel;
ä) über ihre Studien und über die »nil gutem Er>

folge bestandene 'Prüfung aus den Gefälls-,
Hasser und Vencchnungövorschriften, wie nichl
minder über die erworbenen praclischen Kennt»
nisse in diesen Geschäftszweigen; fclners

e) über ihre aUfäUigenTpra . kenntnisse ^ innerhalb
des ConcurScermines im vorgeschriebenen Wege
hieramts einzubungen und dalin zugleich an
zugeben, ob und in welchem Grade sie mil
einem Beamten in diesem Amtsbereiche dieser
k. k. Fmanz« Canoes. Direction verwandt ödet
velschwägelt sind.
K. k. Finanz-Landes-Direction für Steicr-

m<nk, Karnten und Krain.
Gratz am 3 l . Jänner 1854.

jZ. 75, « (2) Nr. 779.
C o n c u r s .

Zur Besetzung der von S r . k. k. apostolischen
Majestät mit aUelh. Entschließung vom »7. Jän-
ner d. I . für K> ain und Karinen bewilligten Cata-
stral - Inspcctoröstelle mit dem Amtssitze zu Lalbach,
mit dem Range und Gehalte eines, in den Con
cretalstatus der k k. Finanz - Bandes .Direction zu
Glatz gehörigen Finanzsccletärs mit »206 st,
und mit dem Vorrückungörechte in den Gehalt
von »4W st , nach den Grundsähen des(5oncre-
talstalus, wird in Gcmaßhcit des hohen Finanz
Ministerial-Erlasses vom 2tj, v. M . , Z. l U W ,
der Concurs bis , 5 . Mälz d. I , auögeschlieben.

Diejenigen, welche sich um diesen Dienstpostei,
ln Bewerbung setzen wollen, haben ihre mit den
erforderlichen Documenten über Geburtsland und
O r t , dann Alter, Rel igion. S t a n d , 3tud>en,
Mora l i tä t , Splach c lind sonstige Kenntnisse ver.
sehcnen Gesuche, und zwar diejenigen, welchr schon
in l. f, Diensten stehen, durch ihre vorgesetzten Behö'r-
den, die übligcn aber im Wege ihrer Bezirks-
hauptmannschaftcn biK zum obigen Termine um
so gewisse- i)ci dieser Steuer - Direction einzu-
deichen, alö auf spater einlangende Gesuche keine
Rucksicht genommen werden könnte.

Da übrigens der Catastral < Inspector die Evi-
dcnzhaltung des Caiastclö zu übelwachen haben,
und ihm alle auf den technischen Theil der Ca»
tastral - Schätzung Bezug nehmenden Erhebungen
obliegen wercen; so werden die Bewerber noch
insbesondere aufgefordert, ihre erworbenen Kennt»
nisse in den oerschiedenln Catastrala/schaften legal
darzlilhun.

K. k, Steuer. Direclion Laibach am ». Fe
bluar ! 8 ' , l

6- 74. i, (2) Nr. M 4 2 .
C o n c u r s ' Au s s ch r ei b u »i g

dcr k. k steir. i l l y r . F i n a n z - B a n d e s .
D i r e c t i o n .

Bei dem k. k. Stampclamle in Gratz dürf-
ten die Ltelle eines Respicienten mit dem I a h
resgehalte von M)tt st, und die Stelle eines
Signatcns mit dem Iahlesgehalte von 45»N st
demnächst in Erledigung kommen.

Hur definitiven Besetzung dieser Stellen wi ld
der Concurs bis 15. M ä r ; 1854 ausgeschlieden.

Jene activen Beamten, Angest.lllen und Quies-
centen, welche einen dieser Dicnstplätze zu elhalc
ten wüxschen, haben sich über lhl Aller, Rel i '
gion, ihre erwolbenen Kenntnisse, über eine ta-
deUose Moral i tät und über ihre bisherige Dienst-
lcistung auszuweisen, und ihle gehörig instruilten
Gtsuchs, worin zugleich zu bemeiken ist, ob und
>n welchem Grade der Bewerber mit einem Be
amten des gedachten Stampelamtcö verwanct
oder verschwägert sei, innelhalb des Conculs
tcrmines im vorgeschriebenen Wege bei der k. k.
Cameral' Bezil ks-Verwaltung in Gratz zu über-
leichlN.

Gratz am 25. Jänner »854.

Z. <i». n " ( 3 ) 3lV^ 24l»56
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei den k, k. Verzehrungssteuer « Linicnämttrn
>n Grah ist eine Elnnehmelöstelle mit d.m I a h
resgehalte von Viel hundert fünfzig Gulden uno
dem Genusse einer Natuialwohnung oder anstatt
derselben eines Quartie>ge!des von 8U st., da,ni
mit der Verbindlichkeit zum Erläge einer Caution
tm Gehaltsbetrage in Erlevigliog gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle, oder im FaUe,
als dnlch die Besetzung dei selben cine VerzehrungS^
lieucr Concrollorsstelle mit gleichen Bezügen und
gleicher Cautions-Verbindlichkeit, eine Verzeh
lungssteuer-Einnchmnöstcll«', odci die Stalle einco
controUirenden Verzehrungssteuer- Linienamtschrel
ders mit dem Iahresgchalte von D'cihundeN
Hulden, dem Genusse einer Naturalwohnung oder >
eines Ouartietbeitrageö von 5l> ft., dann mit der>

Velpstichtung zum Erläge einer Caution im Be-
trage von 3 W st. erlediget werden sollte, auch
um diese letzteren, haben ihre tadellose moiali«
sche und politische Ha l tung , über ihre Studien,
^prachkennlnisse. bisherige Dienstleistung und
Ausbildung im Manipulations', Casse» und Rech«
nungsgeschäfte, dann über die aus den Cassa- und
Verrechnungsvorschriftsn abgelegte Prüfung ver-
sehenen Gesuche b i s l . M ä r z » 8 5 4 im vol l
geschriebenen Wege bei der k, k. Cameral« Bezirks-
Verwaltung in Gratz einzubringen, darin zugleich
die Leistungsfähigkeit bezüglich der vorgeschriebc»
nen Caution nachzuweisen, und endlich anzuge«
ben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Beamten der k. t. Verzehrungssieuer» Linienämter
im Grah, oder einem andern Gefallsbeamten des
Vecwaltungsgcdietes dieset k. k. Finanzlandeö«
Direction vcrwandt oder verschwägert sind.

Von dcr s. k. steirisch - illylifchen Finanz»
LandeS »Direction.

Arah am 2». Jänner »O54

3. 85. Ä ( l ) Nr. 458.
C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .

Zur Besetzung der elledigten Bezirkswund°
arztensstelle in Delnice, am Sitze der k, k. Vice»
gespannschaft Delnice im Fiumaner Comitate,
wird hiemit der Concurs bis Ende l. M . Februar
eröffnel.

M i t diesem Dienstposten ist ein Gehalt jähr»
licher »50 st nebst einem Theuerungsbeitrage von
50 st , dann einem Bercisungspauschalc von »50 st ,
im Gan^n daher ein Baibezug jährlicher 35<l st.
veibunden, und wird bemeikt, daß in dem b.i
»4<lW Einwohner umfassenden Sanitatsbezirke
gegenwältig kein placticilender Arzt ooer Wund-
arzt domki l i l l .

Die Bewerber um diesen Dienstposten, haben
ih l , , mit den Nachweisen über zurückgelegte Stu?
dien wundärztliche Befähigung, bisherige Ver«
wcndung, Kenntniß der deutschen und slavischen
Sprache, moralisches und politijchcs Wohlverhal-
ten, dann Alter und gesunde Körpers schaffen hlit
belegten Gesuche im Wege der zunächst vorge.
fthten politischen Beholden innerhalb der besagten
Frist Hieher zu richten.

K. k, Obergespannschaft. -— Fiume am 4.
Februar »854.

Für den t. k. Obergespan.
D e r k. k. pr. E om i t a t ö r a l h :

$l>ulak.

Z. U2. :, (:̂ ) Nr. 13773.

K u n d m a c h u n g .
Zur Auofuhruna, d»r mit l). Ttallhaltcrei-

Erlasst' vr̂ m 2!>. Nov.mder v. I , Z l.'t57tt,
»'»willigten Bauhl'lstellungen ai» der Fil alk>rche
St. N>cola> zu Pal^ie, in d.r Pfarre Tlc>vina,
so wie die Erbauuog llucs neue» K>rchenthlnm»s
oascll st, w«rd eine Minuei^o-Licitation an, 25.
FeNu^r 185 i , Vnmitta^s 9 Uhr h'eramts ab.-
gehalten.

Die b.tr.ff.lden Baukasten b^sthen: ^
Für M<nll.rarl'citen s. Mattral »653 st. 33 kr.

,, Ste'nmltzalle ten „ 97 ,, 58 „
„ Zlmmerm^Nl.ealbclt.n „ 76» „ 24 .,
„ Tlsalerar^oten „ »62 „ 3tt ..
„ Sctl.ss.raN.ilen „ NW „ , 2 „
„ S^'m,edarbc!t.r. „ ^ ., 12 ,
„ Ep<n,,lnalde!ten ,. 452 „ 5 ..
„ A'.Ure,cl)el^rdc,t'N . „ ^5 ^ __ „
„ Gl.serarb.il,n „ 2H ., 42 „
„ Kups.riümildc.rbcit.n „ »5 „ 36 „
„ Berg. ld.rarbt,ten „ 96 „ '5 ,-
„ Verschied l,.s „ 97 .. ' " .,

;usamme^36Ö2^i742 k«.

T i i Unternchmu". tzlu''l,ften ws,o." ' " ^ " ' ^
«ahme mu dem N.'satz. h'.rmtt " " l ^ ' " ' ^
die L'c.tat.oiededin.n.sse, b.r P l .n , d " Vrr-
außmah und die dcta.ll.ne Vaub.!<tn'bung >n



na
den Amtsstundcn täglich Hinamts eingesehen wer-
den könne».

K. k. Bez»rkSl)auptmannschaft Adelsberg am
20. Jänner 1854.

Z^ 56. « (2) Nr. 3499.
E d i c t .

Das k. k. kärntnerische Landesa.. richt hat am
15. December 1853 unter d<m Vorsitze des k. k.
La»d(sgerichtSralhcb Schwab, in (Äegenwart der
k. k. Landesgerichtbrathe Biber und v. Scheuchen,
stuel und Preschern, dann der k. k. ^andesgcrichts.-
Assessoren Teischinger und Drasch, alö Richter, und
desRechts^Practikanten 1)»-. Millesi, ald Schrift-
führer, über die Anklage der k. k. Staatsanwalt-
schaft o. 20. November »85,2, Z. 28l»2, ge;en den
stüchtigen M a r t i n Gerbez, weqen Verbrechens dtö
Aufstandes, der schweren Verwundung und der
Uebertretung gegen die körperliche Sicherheit, fer-
ner über die Anklage, der k. k. Staatsanwalt-
schaft vom 24. November 1 8 5 3 , Zahl 324»,
gegen Anton Grudnigg, wegen Verbrechens des
Aufstandes, über die hielüber stattgefunden? Haupt-,
rücksichtlich Contumacial< Verhandlung und die
dabei vom k. k. Staatöanwalte l ) l . Edlmann,
den Beschädigten Gregor Kunrad und Paul Re-
besco, und dem Vertheidiger Herrn Or. Hoe»
vath, gestellten Anträge zu Recdt erklärt.

M a r t i n Gerbcz und Anton Grudnigg seien
deö V.rbrcchenö des Aufstandcs und ersterer zu^
gleich der schweren Velwundung und der Ueber-
tretung geq?n die körperliche Sicherheit schuldig
und werden deßhalb zu schwerem Kerker, ersterer
in der Dauer von vier Jahren, letzterer aber in
der Dauer von drei Monaten v.urtheilt.

Die beiden Angeklagten werden ferner nach
§§. 46» und 462 s t . P. O., jeder einzeln zur
Bezahlung der Urlheilötaxe und der besonderen, nur
auf den Einzelnen sich beziehenden Kosten, so wie
beide Angeklagte zur Tragung aller andern Ko-
sten des Strafverfahrens solidarisch mit den, we,
gen gleichen Verbrechens am 17- December 18 »2
abgeurtheilten Johann (Alavalsch, Michael Pod.
breschnig, Johann A . r b . h , Johann Podgo-
reutschnigq, Matthäus Irgitsch, Mathias Pod-
bresctnis.g und I g n a ^ S t i s t . r , so wie mit den
allfaUigen, noch zu eru^renden Mitschuldigen und!
Theilnchmern verurtheilt.

Endlich seien dieselben schuldig, solidarisch mit
' obigen I u d w i d m n dem k. k. ^rnso'arm Gr.gor

Konrad für M o n l u r ü ' und Rüstungbstücke einen
Betrag pr. 50 ft, 4 9 ' / , kr. E. M . , den aU-
fälligen Erben des verstorbenen k. k. Oeubd'ar-.
men Hranz Lukmann, sür Monturs» und Rü-
Nun ^stücke einen Betrag pr. 35 st. 27 '/, kr.
6. M . , dann d.m k. k. Genkd'arm Paul Re
besco für Rüstungs« u:>d Monturöstücke einen
s^trag von 22 si. »0 ' / , kr., zusammen aliV
108 ft. 2<j ^/, kr. C. M . ) der erstgenannte M>,r-
lin Grb.tz 'iver solidarisch mit ob^enannten Per-
sonen, nämlich Johann Glavatsch H" (Henlss.n,
für die den eiwähnteu Gensd'armen zuglsügte,!
körperlichen Besä'ädigungen, d<e Krankheits» u»d
Heilungökost.n in jenem B-tra^c, welker von
der comp.t.nten Behörde wird ziffermäßig richtig
g> stellt und ausgesprochen werden, dann ein
sch,ncrzeng>,ld, dessen Betrag erst lm Civilrechts'
Wege zu eimitteln kommt, zu bezahlen.

D'esls Urtheil w>rd bei dem Umstände, als
Mart,:, G.rdez nocli fluchtig ist, in Gemäßh.it
deS § 429 B l . P, O. hiemit öffentlich kund-
gemacht.

-H5om k. k, kärntnnischen Laudcsgcrichte. Kla-
genfurt den 2« December »853.

Der Vorsitzende:
Schwab,

l)>. v. M l l l e s i ,
Sckriftführer.

Z. 7«. :. (2) N l . 742.
K u n d m a c h u n g .

I m Bezirke der Postoirection in Linz ist
eine PostelcvenstcUe mit dem Bezüge de6 system»
mäßicic» Adjut^ms jährlicher 200 st. gegen Cau
tionüleistullq im Betrage von 300 st. zu beseycn

D»e Bewerber haben ihre gchörlg documen-
ti'teu (Äesuche unter Nachwcisung der gesetzlichen
Erfoidnnisse längstens blö 16. Februar »854
im vorschriftsmäßigen Wege bei der Postdirec

tion in Linz einzudringen und anzuführen, ob
und in welchem Grade sie mit einem Postbeam-
ten oder Diener verwandt oder verschwägert sind

Z. «I? i» ( 2 ) ^ Nr. 1465.
K u n d m a c h u n g .

Am 2». Februar d. I . Norm,ttag5 um 9
Uhr wird hieramlö die Offe^oelhandlung zur Lit»
ferung nachstehender Monturs « Materialien uuo
Bestandtheile, alö auch zur Erzeugung der Mon,
tulüstücke für die h'ch'ge k. k. Ml l l tär . Polizeie
wache, vorgenommen werden.

Die einzelnen Materialien und Bestandtheile
bestehen wie folgt:
I n 5 stück Czako, Uederzü'̂ en aus schwarzem

Tuch, sammt eben so viel Umlaufriemen,
Schnmen, Schweißleder, und Borten für Unter-
Officlere, ü . . . . . 2 si. 3U kr.

in 8<! Stück <Zzako Wberzugen
aus schwarzem Tuch, sammt
eben so viel Umlaufriemen,
Schirmen Schweißledern und
schwarzgelbcn Schnüren aus
Ispahan-Wolle, 5 . . . 2 „ — „

in <57 ̂  Ollen lussischgrauen. ge«
netzte», ^ (3ll^!l breiten Tu»
ch.s, .'l . . . . . . . 2 „ 3U „

!U 2 '/^ Ellen feinen, los.nrcthen,
^ izUen br<it n, g.n.hten
Tucheö, i» 5 „ 30 „

in l ^ Ollen lichtblauen, s,e-
u hte„, ^ «Zlleil bie ten Tu-
ch.ö, u 2 „ 45 „

i i , 29« Ellen, eine Elle breiter,
weißer, feiner Leinwand für
die Hemd»n, :, . . . . — „ 22 „

in 222 Eli-.'", eine Olle breiter,
weißer, starker Lein«vand für
Vatt ie l l , .-l —^ „ 18 „

l n 4 2 Ellen, cine Elle breiter, ivei»
ßer. staiker Futterleii'w nd, i» — „ I t t „

in 210 Ellen, ^ El^en breitem,
seinen T r i l l , ü . . . . — „ 2 l „

in 42 Paar starken, kalbledernen
Stiefeln, l» . . . . . 5 „ — „

in 4 l stück Lagermutz.« au5
dunkelqrü»cm Tuche s.,mmt
Schirmen, Sturmbändern,
Schweißledern, sä'w^rzgel.
ben Bchiniren aus Ispahan»
Wolle, u. s.idenen Rossten, ä 1 „ l 0 „

in ! Hiück Privatdiener» Lager-
mühe aus l-chtblauem Tuchs,
sammt Scharm, Sturmband
und Schweißleder, :> . . . l, „ 4 „

in 42 Etück Halsenden aus La«
st'na, !» — ,/ 35 „

iu 40 stück glü'N'n G<wehr-
Tragbaildern ol)ne Si,,nallen. il — „ 30 „

>n 28 Dutzeid großen schwarz.
beinenen Ki'öpfen, i» . . . — „ 6 ,,

in » 0 ^ 2 Dutzend kleinen schwarze
belnenen Knöpfen, n . . . — „ <» „

in l i3 Dutzend großen w.ißbci«
neuen Knöpfen, ü . . . — „ N ,,

zin 7 Duzend kleinen weißdeine«
! neu K'iöpfen, i, . . . . — ,, <» „

Der Macherlohn w i r d :
für I Paar Pantalon . . . 1. „ „

„ l Hemd — „ 20 „
„ » G.tt'e ^ _ „ zz ^
., 1 K i l t . l ___ „ 4«> „

veraoschia^l.
Es wild bedungen:

u) daß die, auf einen 15 kr. Stämpel ausgefcr»
listen Off ice über jede Materialien-Lieferung
m t einem Musser der zu liefernden Qualität
und mit dcm »0 ^/y Vadium nach der entfal-
lenden veranstal ten Summe belegt, am Tage
der Verhandlung der Commissiou versiegelt,
mit genauer Angabe d<s PreiseS bei jeder ein-
zelnen Sorte, und eigenhändig,r Fertigung
des Offe.entel,, zu ül'n'geben sind;

d) daß mit schlag l 0 Uhr die eingelangten Of
ferte eröffnet uud nur auf jene Rücksicht ge
„ommen werden w i r d , welche um deu ver-
anschlagen Kostenbetrag oder unter demselben
m»t den besten Mustern belegt werden, welche

Muster dann für die Lieferung maßgebend
bleiben ;

c-) daß nach Eröffnung der Offerte mit den Of-
ferenten die weitere Verhandlung bezüglich der
Zuweisung der Lieferung g,pflogen werde»
wird, welche dann binneu 4 Wochen erfolgen
muß, und endlich

<l) daß die Erzeugung der einzelnen Monturöt
stücke genau nah den vorgewiesen werdenden
Muster» zu geschehen hat.

V o n der k k. Polizei, Direction ^aibach
am 2<j. Jänner 1854.

Z. 600. 2 (5) Nr. 5 I 3 l .
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte in Mottling wild
hiemit bekannt gemacht:

1. Es seien von diesem k. k Bezirksgerichte
über iene Realitäten, welche in dem Sprengel dieses
Gerichtes liegen und früher in den zu Soumgg ge»
führten und im Monate März 1848 zerstörten Grund»
düchrln eingetragen waren, m i t t M Erhebung des
Besitz' und Gclastungöstandes auf Grundlage der
vo» den sactischen Besitzrrn ausgewiesenen Eigen»
thumslitclu, danu der EiNastraloprrale und der zum
Theile einbckaniUe», zum Theile im a>ntl,chen Wrge er̂
hodemn alten Lasteu, die neuen Intcumsgrundbuchs-
cinlagc», welche inich Wcifuna der f.ns. Vcroidliu»g
voin l(i, März I 8 5 l , ) ir. 67 des Reichsgeselidlatl
tes, indessen die Stelle des Glundl'uchrs zu vertre»
tcn hal'en, ai'glfeltiget wordci'.

Dieselben clliegen zu Iederm.innS Einsicht bei
dem Gvundbuchsamtc dieses Gerichtes. Auch kau»
das Vcrzcichlnß der ciügctr^grne» Besitzer mit ihrem
Besitzstände u.ich dc» Uib.,»sr mid Rectiflc^tions-
Nulnmcrn dcs l'ormlUigcn Grundbuches bci den Ge
mrindcvorständen riugtscheu wcrdcn.

2. Es werden demnach diejeuigtu, welche gegen
die erfolgten Eintragungen der Besitzer oder des
Besitzstandes eine Eiuwclidung crhcden zu kö'unen
glaube», so wie alle iu dcn vorm^ligcii Gruudl'ü'chetn
eingstragen gewcfcuen GlälN'igcr, dcre» Forderungen
entimder noch »icht, oder nicht i» der gehörigen
R^ngordiulng iu die neucn Iiiteriiuseinl^gcit überc
tragen worden sind, hirmii aufgefordert, längstens
biS am l . M a i 1854 ihre <öinwlndlu,gfn und
Rechte, und zwar: die Gläubiger bei soüsti'grm Aer»
luste der durch die frühere Inlabullition odcr Prä-
notation erworbene Priorität, bci diesem Gerichte
mündlich oder schriftlich anzumelden und gclttno
zu machen.

3. Die dicßfätligel, Gesuche und AmlshandluN'
gen genießen die Gedührlu« und Stämpellreiheit, in»
sofcrne sich diestldeu lediglich auf die Wiederher»
steUung der zerstörten Grundbücher brziehcu.

K. k Bezirksgericht Mottl ing am 29. Otto»
ber ,853.

II A Ä U 1A A S.
C, k. okrajna sodnija v Metliki da z nazo-

cim naznanjo:
1. Oes fisüli gruntnih, posestov, fetere v torn

sodnim okraju K*it?, in so bile popred vg tunln ih
bukvib zupisano, ki so bile na Igu mcsca Marca
1Ö4H razdjanc, so po isvodbi posestev in bremen 11a
tajisfih na podlagi vlastui nskih naslovov, klere
so djanski posostniki izkazali, poloin tia podlagi
katastcrskih izdclkov in slarih brenxMi, ki so
bile delnma napovedane, dcloina po MCIIIII vi-
vodene , nove zaoasuu gruutne bukve naprav-
Ijeno , ktore imajo vsled cosarskoga vkasa 16.
Marca iü5i, st. 67, dcržavncgn zakonika m«d
tcm gruntue bukve namcstovali .

Tajislc so znajilujo pri uredn gnuUnih bii'
kev t« sodnije, ker jili zainorc vsak prcgledati.
Tudi spisek vpisanili pusestnikov z njihiini po-
scstvi po urbarskih in rektifikacijskih stoviikah
poprcjsnili bukcv se more pri /.upanih pro '
gledati.

2. Pozovejo se tedaj vsi tisti, kteri mislijo,
da se zamorejo v cim zoper \pise posestnikov

I alj poseslev pritožit i , kakor tudi vsi upniki , ki
so bili v prcjsnjih gruutnib bukvab zapisani in
klerih terjave v nove zaoasne gruntne bukve
ali š« niso prcpisane, ali pu ne po pravi versti
najpoKneje do 1. M a j a i ü 5 4 svoje pri-
tošbe in pravice pri lej sodniji u s l n o , ali ['*
.sesineno nazuaniti in veljavne storiti , upniki p*
pi sicer, kor bi drugač svoje predstva zgubi'1»
ktert» so po preisnih inlabulacijah ali prcnoti1"
c'ijab dobili

3. DntienJR pro.5nje in urcdskc djanja ni*°
dav^ini in koliku (štempljnu) podveržene , ako s

samo na razdjane gruntne bukve nanašajo ki s e

imajo ponovili.
C. k. okrajna sodnija Metlika 2q. Okto*

bra i8&3>
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3 l 2 l . ( l ) Nr. 7796.
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Großlaschitsch
wird der unbekannt wo befindlichen Apollv'na Bou>
schak, I u t i und Mica Ivanz, Gertraud Ivanz,
dann deren alliälligcn , gleichsaUs unbekannt wo be-
findlichen Erben und Rechtsnachfolgern hiemit er.
innert -

Es habe Gregor Ierschin von Srobotnik wider
sie die Klage auf Verjährt, und Erloschenerklärung
der, aus feiner, dem Grundbuche von Auertzpcrg
»ul̂  Urb. Nr. 920, Rectf. Nr. 758 inliegenden
'^ Hübe, zwischen Martin ^vanz und Apollonia
Douschak geschlossenen und zu Gunsten der Lctztern
ob des Hciralszubringens pr. 30 Kro.
»en l> l fi. 59 kr 59 fi. 30 kl. ;
dann zur SickersteUung der für die
Bräuligamsgeschwistcr Jur i u. Ätica
ausgesprochcncnErbsentferligung ü 50
Kronen, zusammen 100 Kroücn . ,98 fi. 20 kr.,
und des ^ebensunterhalles der Bräutlgamsmutter
Gertraud Juanz am ! l . November »793 mlabu
lillen Heiratsabrede vom I I . Jänner !?93 hleege-
tichls eingebracht, worüber zur mündlichen Ver.
Handlung die Tagsatzuog auf den 29. April I854
Früh 9 Uhr mit dem Anhange dts §. 29 a. G. O,
anberaumt worden ist. . .

Den Gerieten, deren Ausenlhalt dle,em Ge.
richte unbekannt ist, wnrde Hr. Johann Iuv^nz
von Großlaschitsch zum ^ul^lui- »el actuln au,ge.
stellt, mit welchem die Rechtssache verhandelt und
nach dcr Gerichtsordnung entschieden werden wird.

Dessen wcrden die geklagten mit dcm Anhange
verständiget, damit sie vis zur Tagsatzung enlweder
selbst erscheinen, oder einen andern Sachwalter an.
her namha't machen, oder dem anfgestlUten Cura
lor ihre Behelfe mittheilen. überhaupt im ordnungg.
mäßigen Wtge vorgehen, widrigenS sie sich die aus
ihrer Verab>äumung entstehenden Folgen selbst zu»
zuschreibe» haben werden.

Großlaschitsch am 20. December l853.

3. ,34. ( I ) Nr. ,24.
E d i c t .

Von d<m l . t. Bezirksgerichte zu Weichsel,
stein wird dcm unbekannt wo befindlichen Mathias
E.man. Wclngartdesltzer in Ga i , und seinen all-
fälligen Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

ES habe Johann Rodic von ttii-i»«^« , gegen
sie die Klage auf Zuerklnnung deS Eigenthums des
im Grundbuchs des GuteS Reitenburg zul) Berg-
Nr. 5 vorlommcndcn Weingartens in Gai linge«

^ bracht, und es sei zu ihrer Vettretung bei dcr au,
l den ,. Ma i ,8ö4 Vollni l tag' 9 Uhr a»a,o>dnelen

Tag,aliung Hr. Ioh..nn Paulin in Ratscht) alß
Kurator aufgestellt worden. dem die Geklagten die
behelfe mitzuteilen, oder bishin selbst zu erschei.
mn oder cnn'n a»dcrn Vertr.ter hier namhaft zu
ü ! n ^ baden wiorigens in der Klagssache mil

belt wnden'wird!" ^ "^o rdnungsmäßig verhan.

^ . / ' ^zirk'sgericht Weichselstein am 20. Jan-

c. . ^ E d i c t .
f..' n^". ^ " ^ von UlstouzNr. l , und Mar.
W, Verhouz von Oberbrseou N? 5 , haben w.der
«arthel'na D l iM l l von Oberbresou, rücksichtlich
desscn unbekannte Erden, die Klag« vom heutigen,
aus ^rzahrt - und Erloschcuertlärung der, zu dcsse»

, ^U"!ten auf den im Omntduchc der vormaligen
^emcdait Sttl.ch «..d Ueb. Nr. 24« und 246',,
lickc ! " " " ^ " Realitäten seit ,3 . Mai 1809 vrr-
'^cr t t l , Federung auS dem Schuldscheine ddo.
« " a ^ 7 " '^^^ p '̂ 2 " " l l , "<1. «35 fi. 89 kr.
chei, n" ' worüber die Hagsatzin'g zur ordentli-
" N t t a a ^ ^ " ^ " " ^ ""^ ^^" ^ ' März 1854 Vor^

^ ' ' 8 Uhr angeordnet wird.
<bel - ^ l l werden die unbekannten Erbcn des Bar
hie, ' ^ '"'^ ^^'" ^u'tlage v.rstandigt, daß sic
^ / ' ' / ' "wedcr s.ldst erscheinen, oder ihre Behll,e dcm
vo ^ "stellten ^ u ^ l ^ r all acUin,, Anton Nadracd

i ^ l ' s l ^ l l ^ u , oder einem andein Sachwalter ai,
'c Hand geben, widrigens sie sich die nachtheilige»

uoigkn selbst zuzuschreiben baden werden.
K. k. Bezirksgericht Sittich am 23. December

^ !853
2. N4. ( ,) Nr. l l ^

E d i c t .
Vom k. k Bczirlsgerichte i!aas wird hiemit

dlkannt gemacht:
^ Mai, h.ibe in der Ericnlionssache des Herrn
«Hgnalz Peve von Laas, durch den bevoUmächlig.
ten Hslln Franz Pe»>c, gegen (Z^spar V.dmar von
i-aaS, die er>cut>ve Feiidietung der, dem Letztern
gehörigen, im vormaligen Orundbucde der l. f.
Sladtgült Laas z„b Ulb. Nr. »38, Ncctf. Nr. 78
«) vortommenden, in, ProtocoUe vom 6. December
i«53, Nr. 10717, auf 902 fi. 40 kr. bewertheten
Realität, w.gen auS dcm Vergleiche von 22. Jul i
!8ö3, N l . 5882 schuldiger 90 fi. c. z. c. btwilli.

get, und zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf
den 2. März, 3. April und 3. Ma> l854 , jtdes.
mal Vormittags von 9— l2 Uhr hiergerichlS mü
dem Beisätze angeordnet, daß die <<agliche Realität
nur bei dcr drillen Tag,a!M!g auch unter den,
Schatzungswertbe hintangeg,ben werden würde.

Das Schätzungsprotlnvll, der ArunobuchSex
tract und die Ülcttalionsbtdingnisse können hielge»
richlö eingeschcn werden.

LaaS am 7. Jänner ,854.
! Der k. k. Bczirtsrichttl:

^oschle r.

Z ,25 ( I ) ^^ ^ N l . 532.
E d i c t .

Von dem k. l. Bezirksgerichte Laai wird in
der Erecutionssache der Helena Ausec von Maitovc.
wider Anton Troha von Altenmaltl, pctu. 100 fi
c. 5. c., nlit Beziehung auf daS dießsallige Ecict
vom 12. November v. I . , >z. 9798, bekannt gege-
den, daß. nachdem sich bei der ersten um i6. Ja» ' !
ncr d. I . uorgenommttlcn Fcilbietung kein KaufiU'
sllger gemeldet hat, am ,6. Februar zur zwcitm
und am ,6. März 1854 zur dlilten geschritten wer.
den wird.

ilaaö am 17. Jänner 1854.
Der t. k. Bezirlblichter:

.Kosch ie r .
i i . 130. (1) " Nr. 0102.

E d i c t.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Krain wird

hiermit bekannt gemacht, daß in der ErecutionSsa»
che deS Joses Lchmlouz von Radomle, gegen Ma-
na HruglaS, vulgo Lallerza von Mannsburg,
l " - ^ . ^8 si. c. «,. c., oje mit dießgtlichllichem Be»
lckeide vom ,9. März I. I . , Zahl 2021, bewilligte
ze>lbiilu"g der, im Glundbuche der Plarrgüll
Mannbburg slid Urb. Nr. i vorkommenden, au<
,05 fi 40 tr. geschätzten zwci Aecker pocl ll,Hmj.-»nl
und v pezlii l,, reassummando an, 1. März, 1.
April u»o 1. Mai ,854, iedesmal von <rü'h 9 ritz
12 Uhr in loco MannSburg mit Bcihallung des
früheren ÄnhangeS vorgenommen werden wied.

K. k. BezirtSgcrlcht Stein am 15. December
1854.

Der k. t. Bezirtsrichtlr:
^ K o n sch t g g.

Z. 172. ( l ) ^ Nr. «25t.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tschernemvl wild
bekannt gemacbl -.

Es s<i auf Ansuchen des Johann Macele von
Gazhcn, dann der Witwe Maria Macele von
Wln t l , als Vormünder der, von dem am 9. Au.
gust d. I . zu Winkl verstorbenen Mathias Macelc
hinterlassenen mmdcriährigen Kinder, die öffentliche
Versteigerung dcS, zu seinem Verlasse gehongcn, mi
Winklerberge geleqenen. im voimal'gen Grundducht
der Herrschet Krupp ,uü (öonsc Nr. 356 und Bg -
Nr. 54 vorkommende», gerichtlich auf 1000 fi. gt>
schätzten Weingartens sammt Keller, dann der V t l '
laßeffcclen altzi Wein bei 60 «andlimer von der
dießiährigen Fechsung, d^nn Weingeschirr, Bienen,
stocke. Kalk u. dgl., aUeo im goichtüchen Schaz.
zungöwcrthe pr. 2:̂ 9 fi, 50 kr. bewilliget, und zur
Vornahme delselbcn eine einzige Tagfahrt in loco
des Weingartens und Fad'N ssf au, d.n 28 Februar
1854 um 9 Uhr ,lüh m>t dem B t ' s ^ r angeordnet,
daß weder der Weingarten noch die Fahüusie unter
5<m gerichll.chsN SchätzungSwcrthe l)intal.gtgel'en
wertcn, und in Betreff deö Weingartens und Kel^
lcrg der Grund! uchsextract. das Inventarium und
die llicilationsbedmgnissc hicranllö ei',g<schcn wer

den kön»cn.
Tscherncmbl am 30. Decimder »833.

Z ? , ' ? ? " " ^ ^ N r , 7788.
E d i c t

Von dem k. k. Bezitkögerichle in Wippach
wird den allfällig,n unbekannten Uechtsansprectitl!,
auf die in der Eteungcmcindc Gozhe liegenden kr»!.
cl<,'il !>!<!,!!(? samnit Hntweide 5ul) ^arzell<lnNr. ,48
mit 550 Quadr. Klafter, Nr. «49 mit 159Quadr.
Klafter u<id 9lr. 150 nut l ,34 Qu>,dr. Klailer,
dann ^ri»ilit.>i, u l)e,llitl »l,l) Parzellen Nr. »55 mil
3,3 Quadr, Klafter und ,5a mit 16l Quadr. KI<if.
ter, hiemit bekannt gemacht -

Es habe wder sie Hcrr Iofef M.'ycr von ^eu
lenburg, als n i l Decrel «lclu. 10. November 1853,
Z^HI 6 5 l 8 , aufglst Utcn Euralor der nnüderjahri'
gen l^tharina Ridrich von ^ ^ i . ^ die Klage auf kn
erkennung des Eigenthums der odigen, in lein.in
Grundbuche vorkomme>>t>en Braiden, aus dem Titel
der Elsitzung eingebracht, und eö sei mit Bescheid
vom heutigen die Verhandlungslagsatzung " " l den
5. Ma> 185«, frü'l) um 9 Uhr hiergerichtS anbe<
räumt worden.

Nachdem diesem Gelichle die Geklagten unbe-
kannt sind, so hat man ,!>«>, auf ihre Oef.lhr u»d
Kosten einen dul»lur »cl acluni >n der Person deo
Josef Iamschel von Loie auigesteUt, mi l welchen,

diese RecktSsache grrlchtSordnungmaßig velh.incelt
werden wird.

Dessen werden die Beklagten zu dem Ende v<l>
standiget, daß sie «ntw^der s,ll'st zur H.<gs^tzull̂  «r.
scheinen oder «inen ano^rn Sachwalter desstliell, oder
aber dem blstelllcn (iuralor ihre B'dtlfc m>lzull)e!>
ItN wissen werden, indem sich t».selben sonzt dlt
Folgen ihrer Verabsäumung nur seldst zuzuschrrlben
yaben.

K. k. Bezirksgericht Wippach am ,7. Dccm
bcr ,853.

Z. ,t,4. (1) ^ ^ N l . 477.
E d i c t .

Da auch bei der 2 . , auf den 21. Iäxncr
1854 angeordneten Tagsah»! zur tr»culivcn FlUdie-
tung der Andreas Dnat'schen Real tät zu Oltaviz
Nr. 22, kein Kauflustiger erschienen ist, so hat eS
bei der l l l . auf den 20. Februar 1854 ^bestimmten
Tagiahrt sein Verbleiben.

K. t. Bezirksgericht Rei,niz am 23. Iänncr
1854.

Z. l63. (2) Nr. 447.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird hiemit
bekannt gemacht:

Es fei mit Bescheide vom 23. Jänner 1854,
Z, 447, in die »rclUlive Feildielung der, dem
Johann Ramor gehörigen, im vormals Herrschaft
Reifnizer Grundbuche » ' ^ Urb. Fol 46 und ,29
erscheinenden Realität zu Reifniz Nr. 87, wegen
dcm Anton l!ouschin von Oberdorf schuldiger 49 fi.
30 kr. gcwiUigct, und zur Vornahme dlc l. Hag.
lahrt auf den 8. März , die l t . auf den 8. Apnl
und die I I I . auf den 8. Ma i 1854, jedesmal um
,0 Uhr fmh vor diesem Gerichte mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß die Realität erst bei dcr
l l l . Tagfahrl auch unter dem Schätznngswirthe pr.
621 ft »vird hintangegcben werden.

Der Grundbuchsertract, daS Schä'tzungsproto.
coll und die Bedingniffc tonnen hiergelichtb einge»
sehen werden.

Reifniz an, 23. Jänner 1854.

Z ! 7 l . (3) Nr. 922Z.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirisgerichtc Stein in Krain wi,d
hiemit bekannt gemacht:

Eö habe Michael Korl'er von Naßowltsch bei
diesem Gerichte die Klage auf Verjährt' und Erlo«
schlMlkläruüg nachstehendes, auf der im l^rund.
bucl> Egg ob Kraioburg 5>,l) Rectis.-Nr. i?5 l i .
vorkomnieoden .'Ilealitat intabuliil n Foiderluigen
überreicht, als: Der d,s l^arl Schittlilt von Klanz,
ans dcr Schuldobligalioi» lieio «l illtul,. 17. Ma i
,797. pr. ,00 ft. L. W. ; damr des Valentin .Uoz.
5ar von Nasovitsch aus der Hchuldobligallon <̂ <jc).
l!» ilitul» 28. April ,802, pr. l 50 si, l i . W ; dann
des Pet.r Rack von Klanz, aus der Schuidobüga.
lion lillo. t.'t il,tli!>. 3. Äiärz ,806, pr. 300 fi. i!.
W. , dann dcS Andreas Giadisckek von Klanz, aus
der Echuldobliglllion lläo, 10. October 18,4, iin»»».
,6. October 1815, pr. 90 fi. l!. W.. und der der
Maria Viditz aus dem gerichtlichen Vergleiche t̂ <lo.
4. M a i , ilNali. l7. Jul i ! 8 l 6 , pr. ,72 ft.

Da der Aufenthaltsort der geklagten^ Äläul'ia.er
u»d d»rcn Erb»» dirsem Gerichte uobetannl ist, so wild
dllis.lben zur eig.nrn Wahrung ihrer Rechte hiemit
bekannt gegeben, daß für sie der Oli-Htol- »c! 20
wm in der Peison des Johann Erze, vul^n Stolle,
von Klanz aufgestellt uod zur Vcrhandluxg der in
Rede st'henlen Rechtbsache die Hagsatzinig auf den
, 9 . A p r i l , 8 5 4 , flüh um 9 Uhr mit d.m An>
hange des Z 29 G. O. a»beraumt worden ist.

K. t. B.zirksgericht Stein am «4. December
,853.

Der k. k. Bezirksrichtlr:
Konschegg.

Z. 133 (2) Nr. ,02
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Krain wird
hiemil betanl»! geniacbt:

Es seien zur Vornahme der, in der Executions»
lache des Joses Gaspell,,, von Stein. geg«n Anton
Zhischmam, von Uisku, pcl«> ,80 fi. c. «. c , be>
willigttl» erecutiven Flilbillling der, im Giundbuche
Kreuz 5ul> Urd. Nr. ,098, Rcclif. Ne. 8,5 vor.
kommenden, zu Uisku HauS Nr. 7 gelegenen, auf
6l« fi. 20 kr, geschätzten Realität, die d»e, Termine
.,uf den 25. Februar, 24. März und 25. April I.
.,., jedesmal von früh 9 bis ,2 Uhr in loco UlSlu
«nil dem Anfange anberaumt worde.i, daß die Rea^
lität erst bei der dritten Tagsotzung uxl.r d.m
^chätzni'gswerthe hiniangegel'en welde.

DaS SchatzungSproloeoll, oer i^ruodruckser^
traet und die ^ci<.,tionödedi»gl,isse könncn l)icr,.mts
>ingesehen werden.

K. k. Bezosgerichl Stein a,n »0. Iälilier lss4.
Der k. k Bezilksrichler:

K o n schegg.
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K. l. Mllchc Slaals - W O O .
Fahrordnung

der Züge auf der südl. k. t. Staats Visenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Laibach, vom 15. Ma i v. I . , bis aus

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge in der Richtung von

Mürzzuschlag nach Laibach. Laibach nach Mürzzuschlag. ^
AbfahrtvV«! , ._«, . , . Personen Abfahrtvon Personen »l«»,..^ !
der Htatio«! ^ " ^ « a S«a ^er^tatiou^ Jug ^ ^ "

Stund. Miuut. Stund. Miuut. Stund. Minut Stund. Minut. !

Mürzzuschlag ^ /zZ Früh 3. — Nachm i L a i b a c h 7. 30 Abends 8. !5 Früh

Gratz 8. 35 „ ti. 55 'Abends! C l l l i 11. 40 Nachts 12. 5 Mlttag!

M a r b u r g 10. 55 Vorm. 9. 27 „ « M a r b u r g 2. 57 „ 2. 40 Nachm.!
^ I

C l l l i 1. 45Nachm. 12. 50 Nachts G r a y 6. 15 Morg. 5. 30 Abends
B e m e r k u n g . M l l den Post- unc> Personenzügen wcrdei^ Passagiere von und nach allen Stationen befordert.

Das Reisegepäck lst den großern Slarionen wenigstens ^ Stunde vor Abgang des Zuges z0
übergeben, wenn es mit dem'elbcn Zuge befördert werden soll. M l t oen Lastzügen werocn kelne Pas^
sagiere befördert.

3 162. (2) Nr. 8962.
E d i c t .

Vom l. k Bezirksgerichte Planina wird de-
kanril gsgeben, daß i» der 6recut<onSsache des Ort.
gor K<bbc, von Seedors, w.gen aus dem Uitheile
vom l . August l852, 3. 6438, schuldige!, l44 fi.
43 kr. E M , , di, Termine zur Vornahme der exe-
culioen Flilbiclung d,l, dcm Lueas Urschilsch, oon
Seedors, vergewählten, im Gruiidbuche Haasbera
5l,Ii Rcctif. Nr. 648 verkommenden, auf l33 l ft
btwerlheten Viertelhude, und der aus 23 !0 fi. lie'
iverthelen, a" Thumas Urschitsch vera/wahlten, im
Gluntbliche Haasberg »uli Rectif. Nr, 648^2 vor̂
kommenden Urberlandsgründe, namlict, Wilse ^ i - l -
zll»v2, l l lo i l ' l , l»i l»nd vosl>jo aut den li. Jänner,
dei» 9. Februar und ren 9. März l854, jedesmal
<süh ^ 0 — «2 l.Ihr im Girichlssiye mit drm An»
hange anbtraumt werden, d<»ß die Realitäten ab-
gesondert, und dei 0er dritten FtiU'ietuog auch unlcr
dem Schahungswcrthe hintangegeben werden.

Das Schahungspsvtocoll, der Gruxdl'uchölx,
tract lind die ^icitanonsdedingnifse. nach wilche»
ein l0 "/g Vadium zu erlegen ist, können hierg<-
richts eing^slhlN werden.

Planina, am 26. September 1853.
Nr- 23 >.

Bei der eisten Tagsahung ist kein Kaufiustiger
erschioien.

K k. V»'z>reegllicht Planina, 9. Jänner 1854.
Der k. t Vej'ltSlichler:

G e r t s ch e l.

Z. 122. (2) Nr. 48l8.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Hschernembl
wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael Gorsche
durch H»lln vl- . Nosina, die executive Feilvielung
der, dem Ivan Gotsck« g,hölige», im hiesigen
Grundbuche «ul, Gül l Wtinitz B g . N r . 4 und 64
twrklxmnenden, gerichtlich aut 20 si. und 30 fi.
geschätzten zwei Weingärten, wegen schulrigen 300 fl.
c. «. c. bewilligt, und hilzu die Tagsatzungen auf
den 22. December l853, 23. Jänner und 2^. Fe.
dtuar i8H4, j<0t«mal früh UM 9 Uhr, in dieser

Amtskanzlei mit dcm Anhange angeordnet wordcn,
raß diese Realitäten bei der dritten Feilbietung auch
unter rem SctMwl'llhe hinlangegeben werden würben.

Das SchählingspiotocoU, die üicitationsbe.
oingni>se und der GllNldkuchs.ftlacl tonnen täglich
hieramtS eingesehen wcrden.

Tschernlmdl am 5. October !853.
A n m e r k u n g . Da bei der ersten und zweiten

Flilbielung kclli Kaufsliebdader sich gelncldel
hat, wird zur dritten geschritten.

Z. l28. (2) ' "^ Nr. 28.
(5 d i c t.

3.;on dem gefertigtei, f. f. Bezirksgerichte wild
im Nachtrage zum dirl'lglrichtlichen Edicte vom 6.
November ltzä3, Zahl l"lu?3, bekannt gemacht:

Es sci<u in der Erecutioossaä e des Herrn Ma .
thias Klcnnliz von vaidach, durch Herrn Dr. Bur»
ger, wider Johann Plrdai, von Salwch, pct«. ei.
ner Wechsllsoidcrung p». I2U0 fi. l:. 5. «., oie zum
ereculiven ^crkause der, dem Lctztern gehörigen,
gerichtlich auf 4,9 si. 20 kr. bcwcrlhlten Fährnisse,
lesla/seycn Tc im i l ^ , "U, dcn l3. Febr. und auf den
27. Febr. d. I . , nnt Bribehall 0e6 OrteS, der Stunde
und des früheren Anhanges, und die zum executi'
ven iUerkauie des, ebendemselben gehörigen, im
Grundbuche des Sta0tm>>Mr^tes ^^i^ach zul> Rett.
')lr. 27 vorrommendcn, bei Brcsoviz gelegenen Wics>
antheiles lia Kseiouc, bestimmt gewesenen Ter°
mille aus den 3. M^nz, dn, 3. April und den 2.
Ma i d. I . , früh um 9 Uhr in der dicßgerichtlichen
AmtSkanzlci mit dem voiigcn Anhange übeltragen
worden.

H. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs den
l6. Jänner l854.

3. l29. (2) Nr. 494.
E d i c t

zu r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e » , scha f ts»
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laidachs
haben alle Diejenigen, wclche an die Verlassenschaft
detz den 24. December 1853 verstorbenen Ioh . Perdan
von SaUoch, als Gläubiger eine Forderung zu stellen
haben, zur Anmeldung und Darlhuung derselben den

10. Februar l854 zu erscheinen, oder bis dahin ihl
AnmcldU!,gsgesuch schriftlich zu überrlichcn, wiorigens
diesen Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn s<<
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein wei lerer Anspruch zustande, als
insofern ihncu ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am l6. Jänner 1854.

Z. l03. (3) Nr 64l2-
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hi>
mit kund gemacht, daß zur Vornahme oer bewil'
ligten erecutivcn Fcildielung dcr, dein Exccutcn ô<
renz Ncchblrgcr gehörigen, im ^'rundbuche del
Stc>dtkam»nramtgülts Krainburg zul) Urb. Nr ll)
vorkommenden, aus 2578 fi. geschätzlcn Hübe und del
auf 78 fi. bewertheten Fährnisse, wegen dem Hr"-
Gregor Dagasin schuldigen «4 fl. <:. ,. l̂ ., die 3
Tagsatzuiigen, auf dcn 23, Februar. 23. März ,ml>
20. Apnl 1854. i'dcsmal Früh von 9 biS l2 U^
in loco Oderveliach mit dcm Anhange destiinii't,
daß die feilgebotene Hübe und rie Fahrnisse be«
der ersten und zweiten Feilbielui'g nur um odel
über den SchatzungSwerlh, bei der dritten abel
auch unter demselben hintangegeben werde.

Dcssen die Kaufiustia.cn mit dem Anhange ver»
ständigt werden, daß die Licitationsbedingnisse, l i t
Schätzung und der GrundbuchSertracl taglich hi<^
amts eingesehen werden können.

Krainburg am 24 November 1853.

Z. ,65. (3) Nr. 183-

E d i c t .

Die mit dem Bescheide vom 2, October v. 3^
Z. 4899, auf den !4, d, M . aüd«'laumte 3. Feil'
bictung der. dem Mart i i , M,t«Iko von Dobra^
gehörigen Viertclhube ist über A'i!a»gen des E l l '
cutionsführers li.; pl-2«, !3. d. M . , Z. l 83 , l"s
auf weiteres Ansucken sistirt wordrn.

K. k. Bezirksgericht Gurtfeld am »4. J a n " "
1854.

Der k. k. Vezirksrichter:
S ch u l l e r.


